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Liebe Leserinnen und Leser,

auch an diesem Wochenende
wählt unsere Pfarrei ihre Gre­
mien: die Kirchortsräte und
den Kirchenvorstand. Viele Frau­
en und Männer haben sich be­
reit erklärt, in den kommenden
Jahren Verantwortung zu über­
nehmen – für unsere Kirchor­
te, für das Gemeindeleben, für
Gebäude, Finanzen und Perso­
nal. Dafür sagen wir schon
jetzt von Herzen Danke.
Vielleicht denken Sie: „Es gibt
doch gar nicht mehr Kandidie­
rende als Plätze – da kommt
es auf meine Stimme nicht an.“
Doch, gerade dann! Mit Ihrer
Stimme sagen Sie den Kandi­
dierenden: Wir stehen hinter
euch. Wir trauen euch das zu.
Eine gute Wahlbeteiligung gibt
den neuen Gremien Rückhalt
und zeigt, dass ihnen eine le­
bendige Gemeinde den Rü­
cken stärkt. Und sie macht
deutlich: Kirche vor Ort ist uns
nicht egal.

Nehmen Sie sich ein paar Mi­
nuten Zeit – es lohnt sich. Ge­
hen Sie wählen!
Wann und wo Sie wählen kön­
nen, lesen Sie ausführlich im
Innenteil dieser Lichtblicke.

Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers

©Markus Weinländer In: Pfarrbriefservice.de



Zweiunddreißigster Sonntag im Jahreskreis
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Vom Weggang Jesu bis zu seiner zweiten Ankunft dauert die Zeit der Kirche:
Zeit der Hoffnung und der wachen Bewährung. Die Ankunft des Herrn verzö­
gert sich, und allen wird die Zeit lang; auch die „klugen Jungfrauen“ schlafen
ein, aber ihr Herz ist wach für die Begegnung mit dem Herrn und sie bereiten
sich entsprechend vor. Den „törichten Jungfrauen“ jedoch nützt es wenig, „Herr,
Herr“ zu rufen. Sie meinten zu wissen, wie Gott handeln wird, haben aber ihre
Gegenwart und ihre Zukunft verschlafen

32. Sonntag im Jahreskreis

©Bild: Christian Schmitt via Supermachine In:
Pfarrbriefservice.de

In jener Zeit erzählte Jesus seinen
Jüngern das folgende Gleichnis:
1 Mit dem Himmelreich wird es sein
wie mit zehn Jungfrauen, die ihre
Lampen nahmen und dem Bräutigam
entgegengingen.
2 Fünf von ihnen waren töricht und
fünf waren klug.
3 Die törichten nahmen ihre Lampen
mit, aber kein Öl,
4 die klugen aber nahmen mit ihren
Lampen noch Öl in Krügen mit.
5 Als nun der Bräutigam lange nicht
kam, wurden sie alle müde und schlie­
fen ein.
6 Mitten in der Nacht aber erscholl
der Ruf: Siehe, der Bräutigam! Geht
ihm entgegen!
7 Da standen die Jungfrauen alle auf
und machten ihre Lampen zurecht.
8 Die törichten aber sagten zu den
klugen: Gebt uns von eurem Öl, sonst
gehen unsere Lampen aus!
9 Die klugen erwiderten ihnen: Dann
reicht es nicht für uns und für euch;
geht lieber zu den Händlern und
kauft es euch!
10 Während sie noch unterwegs wa­
ren, um es zu kaufen, kam der Bräuti­
gam. Die Jungfrauen, die bereit wa­
ren,gingen mit ihm in den Hochzeits­
saal und die Tür wurde zugeschlos­
sen.
11 Später kamen auch die anderen

Jungfrauen und riefen: Herr, Herr,
mach uns auf!
12 Er aber antwortete ihnen und
sprach: Amen, ich sage euch: Ich ken­
ne euch nicht.
13 Seid also wachsam! Denn ihr
wisst weder den Tag noch die Stunde.

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus
Mt 25, 1–13

von
Brbara
Witczak

Liebe Mitchristen!

Jesus liebte es, Gleichnisse zu
erzählen. Und ich mag auch diese
Bildgeschichten, in denen es um
Vergleiche geht. So gibt es heute
das Gleichnis von den zehn Jung­
frauen, die auf den Bräutigam war­
ten.

Jungfrauen gleich junge Frauen,
aber nicht nur die, sondern wir
alle warten auf die Begegnung mit
Jesus Christus, entweder in unse­
rem Tod oder am Ende der Zeiten.

Fünf kluge und fünf dumme. Wozu
gehöre ich? Habe ich immer genü­
gend „Vorrat“ dabei, um in seinem
Sinn zu handeln? Oder schaue ich
nur auf das Licht der Öllampe und
vergesse zu planen? Ich habe auch
Sympathie für die dummen jungen
Frauen. Manchmal geht mir auch
das Öl aus, und ich muss meinen
Tank erstmal wieder auffüllen. Und
außerdem ist es doch auch nicht
nett, wenn die Klugen nicht abge­
ben wollen, oder?

Also wir alle warten auf Jesus
Christus und wissen nicht, wann
unser Ende kommt. Lassen Sie uns
jeden Tag so leben, als wenn es
unser letzter wäre.

Tragen wir sein Licht in uns, und
vergessen wir nicht, unsere Res­
sourcen durch Gebet, Meditation,
Gottesdienst, u.ä. wieder aufzufül­
len, wenn es zur Neige geht.

Gern dürfen uns die angeblich klu­
gen dann dabei auch helfen, in­
dem sie uns daran erinnern.

Gedanke
zum Evangelium

12 Strahlend und unvergänglich ist
die Weisheit; wer sie liebt, erblickt sie
schnell, und wer sie sucht, findet sie.
13 Denen, die nach ihr verlangen,
kommt sie zuvor und gibt sich zu er­
kennen.
14 Wer sie am frühen Morgen sucht,
braucht keine Mühe, er findet sie vor
seiner Türe sitzen.

15 Über sie nachzusinnen, ist voll­
kommene Klugheit; wer ihretwegen
wacht, wird schnell von Sorge frei.
16 Sie geht selbst umher, um die zu
suchen, die ihrer würdig sind; freund­
lich erscheint sie ihnen auf allen We­
gen und kommt ihnen entgegen bei
jedem Gedanken.

Erste Lesung, Weish 6, 12–16



Aus der Pfarrei
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Alle Kinder, die Lust haben beim
Krippenspiel von St. Ansgar mitzu­
wirken, sind zu einem ersten Tref­
fen am Sonntag, 15. November, um
12.00 Uhr in der St.-Ansgar-Kirche
eingeladen.

Krippenspiel
St. Ansgar

Aufforderung zur Wahl

Am 7./8. November 2026 werden
die Gemeindegremien im Bistum

Hildesheim neu gewählt. In unserer
Pfarrei haben Sie an folgenden Ter­

minen die Gelegenheit zur Wahl:

Am Samstag, 7. November,
vor und nach der Messe

um 18.00 Uhr
im Begegnungshaus von Dorstadt

Am Sonntag, 8. November,
vor und nach der Messe

um 9.30 Uhr
im Vorraum von St. Ansgar

Vor und nach der Messe
um 11.00 Uhr

im Roncallihaus von St. Petrus

Vor und nach dem Lobpreis
um 18.00 Uhr

in der Kirche St. Joseph.

Wahlberechtigt sind alle Gemeinde­
mitglieder, die am Wahltag mindes­
tens 16 Jahre alt sind. Für den Kir­
chenvorstand müssen in unserer

Pfarrei 12 Mitglieder für die
Kirchortsräte von St. Ansgar und St.
Petrus sollen jeweils 12 Mitglieder,
für die Kirchortsräte von St. Joseph
und Heiningen/ Dorstadt jeweils 8

Mitglieder gewählt werden.

Gremienwahlen am 7./. 8. November 2026

Steht in Ihrem Garten eine Tanne
oder Fichte, die schon lange zu
groß geworden ist oder ohnehin
weichen soll? Dann hätten wir
eine schöne Verwendung: Für un­
sere Kirchen suchen wir in diesem
Jahr Weihnachtsbäume mit einer
Höhe von etwa 4 Metern.
Wenn Sie einen passenden Baum
haben, melden Sie sich gern im
Pfarrbüro.(Tel.: 05331-920310)

Weihnachtsbäume

Am Dienstag, 10. November
nach der Hl. Messe um 14.30 Uhr

in Dorstadt

Am Donnerstag, 12. November
nach dem Seniorengottesdienst

um  14.30 Uhr in St. Ansgar

Gemeindetreffs



Füreinander sorgen
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32. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Pfarrei

und den Kirchort

Samstg, 7. November
18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe

Sonntag, 8. November
9.30 St. Ansgar, Hl. Messe

zum KoKi-Tag
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

mit Chor 9.30 Uhr und
 Kommunion in beiderlei Gestalt

 f. +Hubert Pyschik,
f. + Regina Maier

anschl. Sonntagstreff
15.00 St. Trinitatis-Kirche, 

Segensfeier für Neugeborene 
18.00 St. Joseph, Lobpreis

Dienstag, 10. November
Hl. Leo der Große

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

14.30 Heilig Kreuz, Hl. Messe
mit anschl. Gemeindetreff 

17.00 St. Ansgar, St. Martinsandacht
mit Umzug

Mittwoch, 11. November
Hl. Martin

7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

 f. + Giovanni Piscitelli; 
f. + Pedro Julio Camposano

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
17.00 St. Joseph, Ökumenische 

St. Martinsandacht in St. Stephanus 
mit anschl. Umzug

Donnerstag, 12. November
Hl. Josaphat

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

14.30 St. Ansgar, 
Seniorengottesdienst

anschließend Kaffee und Kuchen

Freitag, 13. November
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
16.00 Seniorenheim Lavendio,

Gemeindegottesdienst
17.00 St. Petrus, St. Martinsandacht

der Grundschule Harztorwall

33. Sonntag im Jahreskreis
Diaspora - Kinder- und Jugendhilfe

Samstag, 14. November
17.00 St. Petrus, Firmung

 Kommunion in beiderlei Gestalt
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe, - entfällt

Sonntag, 15. November
9.30 St. Joseph, Hl. Messe

9.30 Heilig Kreuz, Wort-Gottes-Feier
11.00 St. Ansgar, Hl. Messe

16.00 St. Petrus, Kirchenmäuse

Gottesdienstordnung vom 7. bis 15. November 2026

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a, 38302 Wf

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1, 38312 Heiningen
Hl. Kreuz
Harzstr. 49, 38312 Dorstadt

St. Joseph
Neue Str. 6, 38170 Schöppenstedt

Unsere Kirchen

Willkommen im Leben!
Wir gratulieren von Herzen zur Ge­
burt Ihres Kindes und wünschen
Ihnen Freude, Kraft, Gesundheit

und Gottes guten Segen.
Wir laden ein

zur Segensfeier für Babys
Sonntag, 8. November 2026 –

15:00 Uhr in St. Trinitatis
mit einem persönlichen Segen

für Ihr Kind.

Ökumenische 
Segensfeier
für Babys

Lobpreis 
in Schöppenstedt

8. November 18.00 Uhr

Beachten Sie die wegen der
Firmung geänderten Gottesdienst­
zeiten am 14./ 15. November.

Änderung


